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Anmerkungen

.

/to/.

1. Das Studium dieser Etüde hat sich in zwei Abschnitte zu zerlegen . Jede Hand übe zuerst den einfacheren Theil ihres Partcs,al-

so Takt 1-19, 25-34 (die Linke bis 37 ) , hierauf die mehrstimmigen Stellen lioch unter Hinweg lassung der minder bewegten Stirn -

me . Die letztere ist überall auszuhalten. Wo kein Staccato vorgeschrieben ist. Für die Ausführung des letzteren vgl.Auro.& zu N° 37.

%. Die Ungleichheit der Legatobogen in beiden Händen hat ihre leicht erkennbaren technischen Gründe und ist beim Zusammenfiel nicht

zu vernachlässigen

.

8. Beim ersten Ueben sind scharfe Accentuirungeu der guten Tacttheile, selbst jeden Achtels, zur Erlangung sichiier Präcision des An-
schlags sehr zu empfehlen. Bei entwickelterer Beherrschung d*M Schwierigkeiten sind diese Accente zu mildern, beim technisch vollen

-

deten Vortrag auf jenes Minimum zu reduciren , das dem gu^n lievi'hmacke enspricht %


